
.  vornherein mu{ß man Ja annehmén‚ die halt nıcht uater kra Ergebnissen begraben.
Jahrhunderte nıcht spurlos daran vorüberge- Der Zzweıte Teil LUuUt diese Arbeit 1mM einzelnen
ganNnsSsCh SIN Das Wesentliche allerdings, der fur die enes1s. Hinweise auf heutige geistige
Glaube den eiınen personhaften Gott, der Strömungen bieten sıich hne Künstelei ımmer
Israel ZUuU Heil der Welt auserwählt hat und wieder Das Buch wırd Predigern und Kate-
dessen Führung Israel oläubi  5  o folgen soll, daran cheten große 1enste eisten können.
1St, WEND auch schweren Versuchungen Brunner S}
und Kämpfen, ımmer festgehalten worden. Der
bekannte Verf beherrscht den Stoft mi1t Me1-
sterschaft und weiß ıhn klar und übersichtlich NEHER, Andre Jeremaas. Deutsch VO:  »3 Karl

auch öln Bachem 1961 248 SE Lw.
darzustellen. Seinem sıcheren tachmännischen 14.80
Urteil kann sıch der Leser gELITOSL an  en. — In einem enthusıiastisch und doch u SC-Die Übersetzung liest sıch flüssıg. S. 214 steht
einmal irrtümlıch „ Josias“ STa „ Joas . schriebenen (von Karl auch zudem kongenial

übersetzten) Essay entwir: der jüdische Ge-
Brunner SJ lehrte AausSs Straßburg Biographie, Beruft und

Botschaft des Propheten Jeremi1as. Es mMag mO$g-KAMPMANN, Theoderich Das Geheimnis des lıch se1ın, die VWorte des Buches Jeremias -
Alten Testamentes. München: Kösel 1962 360 deren Konstellationen zusammenzuordnen. Ne-
Lw 19.80. hers Buch 1St uch Zeugnis. ber gerade darın

Das Ite Testament hat ‚War seinen Platz 1m lıegt seine Kraft eın Jeremi1as könnte
Religionsunterricht der Kinder und Jugend- Jeremi1as se1in. 1e€ leicht ware alles 1n einer
lıchen Dagegen wird 1Ur selten arüber gC- Welt, 12 der jedes Dıng seinem Platz steht,
predigt. Und doch enthält Offenbarung. Das eINZ1g und endgültig, eın für allema. ber ale
Neue Testament die Gotteserkenntnis, die zentrale Lektion seıner Prophetie besteht darın,
1m Alten Lestament gegeben wurde, ständıg ihm beizubringen, daß der Weg der Leichtigkeit
OI4aUusSs und erweıtert und erhöht s1e. Seine Buü- falsch und gotteslästerlich 1St, eben weıl leicht
cher sind heute und ımmer aktuell und geben iSt. Wenn C} leicht ware, Ott ergreifen,
Weisung 1n den verschiedensten Lagen des Le- WEeNnNn 9988  - S1|  4  er seın könnte, Ihn 1n dem und
bens, besonders WECeNN der Christ 1M Lichte dem Moment der und der Stelle wiıssen
der neutestamentlichen Vollendung liest. Die dann ware wahrhaftig alles leicht. Aber wel.
geoffenbarte Wahrheit wird dort nıcht abstrakt, Gott sich 1n dem Orkan efindet, der vorüber-
sondern durch Menschen und ihre Schicksale zıeht, 15St alles erschwert. Erschwert 1St die De-
übermuittelt. Geschichte ISt auch tür den finition der Wahrheit, denn die Lüge nımmt oft
heutigen Menschen unmıiıttelbar zugänglich. Man ;hre Maske Schwier1g das Frkennen der Aut-
könnte vielleicht noch hinzufügen, da{fß durch vaben, denn sS1e alle erschöpfen sich N!  cht 1m
ıne häufigere Predigt er das Ite Testament Mechaniısmus des Tuns. Schwierig die Einstu-
der Austall des Verständnisses für Natursym- fung der Dringlichkeiten, denn ıhr Rhythmus
bole, der sich dem Einfluß des naturw1Ss- 1St nıcht auf UNSCTC Zeıt hın geregelt. Das N:
senschaftlichen Denkens vollzogen hat, durch Buch des Jeremi1as ıllustriert, Ww1e es Gegebene
die geschichtlichen Ereignisse des Alten Testa- unaufhörlich 1n Frage gestellt wird“ (178 f.)
mentes ersetzt werden könnte. Lohfink SJ

Solcher lebendiger Verwendung in Katechese
und Predigt will das vorliegende Buch ine
Wegweisung bieten. Nach eiıner Einleitung ber
das Wesen der Kerygmatıik, die 1n der Mitte Philosophie
7zwıschen exegetischer und katechetischer Be-
mühung liegt Z); werden 1 eisten Teil die Geist un Leib ın der menschlichen Fxiıstenz.

Vorträge und Diskussionen gehalten anläßlichrelıg1ösen Grundlagen und Grundwahrheiten
der alttestamentlichen Offenbarung dargelegt. der Arbeitstagung des Institutes der Görres-
Es oilt, den religiösen Gehalt, w ıe unmittel- Gesellschaft für dıe Begegnung VO  ; NaturwI1s-
bar 1im ext enthalten ISt, herauszustellen und enschaft und Theologie. Freiburg-München:
tür die Verkündigung bereiten. Die Exegese Karl er 1961 230 (Naturwissenschaft und
iSt dabei vorausgesetzt; ber s1ie dart diesen Ge- Theologie, Hefrt 4) Kart.
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Was bedeutet les konkret, daß derf ; Mensch findung des éwigen Géistes, dafß MITC dem
A2UuUsSs eib und Geistseele besteht? Und W as be- Tod die Leibverwiesenheit überwunden ware

oder 1St die 1M Menschen onkret verwirck-deutet dieses „und®, das Geist und eıb Ver-

koppelt? lichte Geistesstufe wesenha: welthaft, daß
Die Biologen, Psychologen, Mediziner und die abgeschiedene Seele 1n einer Art Mangel-

Vorgeschichtsforscher gehen das Problem eıb- zustand (privatıo) lebte? (Im zweıten Fall hit-
Seele jeweils Aau$S dem ihrer speziellen Wiıssen- ten WIr einen philosophischen Ausblick auf die
schaft Menschen ers!  einenden Sachverhalt Auferstehung des Fleisches.)
A} mM1t naturwissenschaftlichen Methoden, Man kann ruhig n, dafß hne dır den
dıe VO  -} den ertahrenen Einzelerscheinungen Vorträgen beigefügten Diskussionen der Ta-
ausgehen und für S1e die nächste Erklärung gungsbericht NUuUr halb anregend ware.
suchen. jeviel INa  e damıit bereits erreichen Klenk 5 ]
kann, beweisen die Vorträge Laubenthals:
Hırn und Seele, Bergouni0ux’: Le sCNS

BREDOW, Gerda Von Das Sein der Freiheit.religieux des hommes de la prehistoire, B.'Thums:
Düsseldorf Schwann 1960 1495 Lw. 9.80.Theorien des Bewulßitseins, Buytendijks:

Was heißt Entwicklung der menschlıchen Ex1- Die Seinsweise der Freiheit 1St das Thema des
stenz? Buches Nach einer Beschreibung gewöhnlicher

Eın Prla WIr bei den Naturwissenschaft- Phänomene des Alltags und der ENTISCSCNYECSETIZ-
lern sogleich oftenbar: Ss1e benützen Begriffs- ten Auslegung, die s1e gefunden aben, zeigt
worter w1e Seele der Psychisches, Leib, Geist, e1n rascher Gang durch die Geschichte die
Religion USW.;, deren jeweiliger Gehalt hne hauptsächlichsten philosophischen Lehren VO'  -

Rückhalt 1n einer philosophischen Definition der Freiheit und hebt jedesmal den Beitrag her-
verschwimmt. Anderseıts 1St für die Meta- VOT, den S16e, oft el der Einseitigkeit verfal-
physiker und Theologen wichtig, ıhre Begriffs- lend, ZUC Erkenntnis des Seins der Freiheit SC-
bestimmungen Hand des naturwissenschaft- jefert en Dıie oriechische Anthropologie,
lichen Befunds überprüfen. die christliche Metaphysik bei Augustın, ”° hOs

Nehmen WIr die Kérnfrage : Wieweıit reicht INa und Nikolaus VO'  e} Kues, und schließlich
die Leibverwiesenheit der Seele? Sıe kann ein- die Freiheit des auf sıch selbst gestellten Men-
geleitet werden mMi1t der prähistorischen Unter- schen bel Kant, Nietzsche und Nicolai Hart-
suchung, die Bergounioux anstellt und die VO  - kommen ZUTr Sprache. Der letzte Teil
der Mühsal 9 VO  w der langen Dauer, bıs bringt gleichsam die Ernte dieses Ganges eın

nd dringt VO  3 der Freiheıit als Wahlfreiheitsich diese leibgebundene Seele geschichtlich
greifbarer Religiosität erhebt (wobeı das Pro- über die Macht der Bestimmung ZUr eigentlich-
blem des Urzustandes und des Sündenfalles sich sten Freiheit als Selbstbestimmung der Person
anmeldet). MI Es wird dann gezeligt, w1ıe ZeW1sse ormale

Immer wieder klingt, zumal bei Buytendijk, Seiten der Freiheit ZU Selbstzweck werden
der Satz auf  .. es xibt kein Seelisches ohne ein können und auf die Wege des Abtfalls tüh-
Leibliches In welchem ınn und bıs wohnn rCN, die Verlockung des  Widerspruchs, und des
stimmt das? Schon die naturwissenschaftliche Unvernünftigen WI1ıe die Lust,; Nes zu werden,
Diskussion arüber 1St lebhaft, besonders die 1N$s Nichts tührt. Die Ausführungen SIN

klar und überzeugend. 139 ausgeführtdem Punkt, darum veht, zwischen der
Leibverwiesenheit der menschlichen Seele und wird, daß zuweılen das wahrhaft ute das Un-

derjenıgen des Tıeres ıne scharte Grenzlinie erwarteie und Verblüftende 1St, das sıch TST

zıiehen. Das Gespräch erreicht einen Höhepunkt nachträglich tür die Allgemeinheit als das ute
Von unmittelbar menschlich-religiöser Bezogen- erweıse, WIr: gEeSARTL: JES gehört Zu Guten

auch das Wagnıs des Herzens ber die Vernunftheit, aut philosophisch-theologischer Ebene
fortgeführt WIr (besonders Luyten-Rahner). hınaus.“ Im Zusammenhang könnte as mıiß-

verstanden werden. Auch die ahl eınes CaUnser Menschengeıist 1St einerselts S daß
1Ur iın Verbindung mMi1t dem Stoft sich celbst gewöhnlichen CGiuten muß auf der Einsicht be-
fndet. Wıe drückt S1' U:  3 die andere Seıite ruhen, daß €es hier und jetzt das der Lage —-

aus? Ist die Verbindung Leib-Seale LUr VOL- SCMESSCHNEC ute 1St. Solche Einsicht, die schon
Jläufig, eın ırdischer Durchgangspunkt ZuUuUr Selbst- Aristoteles kannte, 1St ber wI1e alle Erkenqmis
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